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Kleine Anfrage
der Abgeordneten Martina Renner, Dr. André Hahn, Gökay Akbulut, Clara 
Bünger, Anke Domscheit-Berg, Nicole Gohlke, Jan Korte, Ina Latendorf, Cornelia 
Möhring, Petra Pau, Sören Pellmann, Dr. Petra Sitte, Kathrin Vogler und 
der Gruppe Die Linke

Bundesweites Agieren der rechtsextremen Partei „Der III. Weg“

Die Partei „Der III. Weg“ taucht seit Jahren regelmäßig in den Verfassungs-
schutzberichten mehrerer Bundesländer wie auch in den Berichten des Bundes-
amtes für Verfassungsschutz auf. Gemeinsam mit anderen rechtsextremen und 
neonazistischen Kleinparteien leisteten die „Organisationsstrukturen einen 
wichtigen Beitrag für die szeneinterne Vernetzung und den inneren Zusammen-
halt der rechtsextremistischen Szene“, heißt es im Verfassungsschutzbericht 
2022 (www.verfassungsschutz.de/SharedDocs/publikationen/DE/verfassungssc
hutzberichte/2023-06-20-verfassungsschutzbericht-2022.pdf?__blob=publicatio
nFile&v=9, S. 50). Wenngleich das Personenpotenzial der Partei vergleichswei-
se gering ist, beobachten verschiedene Behören über die Jahre einen Anstieg 
der Mitgliederzahlen (vgl. www.verfassungsschutz.de/SharedDocs/publikation
en/DE/verfassungsschutzberichte/2023-06-20-verfassungsschutzbericht-2022.p
df?__blob=publicationFile&v=9, S. 51; www.rbb24.de/politik/beitrag/2024/05/
rechtsextremismus-berlin-dritter-weg-propaganda-bedrohung-schule.html). 
Während die Partei in der Öffentlichkeit bestrebt ist, mit einzelnen Propaganda-
aktionen Bekanntheit zu erlangen (vgl. www.verfassungsschutz.de/SharedDoc
s/publikationen/DE/verfassungsschutzberichte/2023-06-20-verfassungsschutzb
ericht-2022.pdf?__blob=publicationFile&v=9, S. 56, 61), versuchen einzelne 
Mitglieder mittels Gewalt und Einschüchterung „Orte zu vereinnahmen“ (De-
mokratiebericht Marzahn-Hellersdorf, www.rbb24.de/politik/beitrag/2024/05/r
echtsextremismus-berlin-dritter-weg-propaganda-bedrohung-schule.html). 
Neben Jugendfreizeiteinrichtungen stehen dabei offenbar auch Schulen im 
Fokus (www.rbb24.de/politik/beitrag/2024/05/rechtsextremismus-berlin-dritte
r-weg-propaganda-bedrohung-schule.html). In Berlin fielen in den vergangenen 
Monaten besonders Mitglieder der „Nationalrevolutionären Jugend“ (NRJ) – 
der Jugendorganisation der Partei – durch gewalttätige Bedrohungen sowie An-
griffe auf (www.nd-aktuell.de/artikel/1179857.rechtsextremismus-dritter-weg-i
n-berlin-mit-schlagstock-durch-prenzlauer-berg.html). Auch von Kampfsportt-
rainings im Berliner Bezirk Pankow wird wiederholt berichtet (vgl. www.berlin
er-register.de/register/pankow/vorfalls-chronik/).
Im Gegensatz zu anderen rechtsextremen Akteuren positioniert sich „Der 
III. Weg“ solidarisch mit der von Russland angegriffenen Ukraine; gleichwohl 
zielt die Solidarität hierbei vor allem auf rechtsextreme Gruppen, wie das 
„Asow-Regiment“, zu dem Verbindungen bestehen sollen (www.deutschlandfu
nk.de/asow-regiment-stepan-bandera-ukraine-100.html). So lieferte „Der 
III. Weg“ unter anderem Materialspenden an das „Asow-Regiment“ (vgl. Ant-
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20/1476). Besonders seit dem 7. Oktober 2023 verbreitet „Der III. Weg“ anti-
semitische Propaganda und begrüßte den Terrorangriff der Hamas auf Israel 
(vgl. www.belltower.news/der-iii-weg-neonazis-gegen-juden-und-israel-155
543/; regionalheute.de/npd-und-iii-weg-bejubeln-angriff-auf-israel-1697565
006/).
Der aktuelle Parteivorsitzende Matthias Fischer stand auf der Kontaktliste der 
rechtsextremistischen Terrorvereinigung „Nationalsozialistischer Untergrund“ 
(NSU) (www.bayerische-staatszeitung.de/staatszeitung/politik/detailansicht-pol
itik/artikel/geschwaerzte-akten-zur-mordserie.html#topPosition).

Wir fragen die Bundesregierung:
 1. Wie bewertet die Bundesregierung die Partei „Der III. Weg“ und deren 

Jugendorganisation „Nationalrevolutionäre Jugend“ (NRJ) in Bezug auf 
deren Rolle bei der Organisation und Vernetzung der extremen Rechten in 
Deutschland?

 2. Wie bewertet die Bundesregierung die Partei „Der III. Weg“ und deren 
Jugendorganisation „Nationalrevolutionäre Jugend“ (NRJ) in Bezug auf 
deren Rolle bei der Organisation und Vernetzung der „Neuen Rechten“ in 
Deutschland?

 3. Über wie viele Mitglieder bzw. Anhänger verfügt der Partei „Der 
III. Weg“ nach Kenntnis der Bundesregierung (bitte nach Ort, Bundesland 
auflisten)?

 4. Über wie viele Mitglieder bzw. Anhänger verfügt die „Nationalrevolutio-
näre Jugend“ (NRJ) nach Kenntnis der Bundesregierung (bitte nach Ort, 
Bundesland auflisten)?

 5. Welche Orts- bzw. Regionalgruppen der Partei „Der III. Weg“ existieren 
nach Kenntnis der Bundesregierung?

 6. Sind nach Kenntnis der Bundesregierung Parteimitglieder der Partei „Der 
III. Weg“ auch in anderen extrem rechten bzw. neonazistischen Gruppie-
rungen bzw. Rechtsrockbands bzw. Parteien bzw. Vereinen bzw. Bewe-
gungen aktiv oder führen Doppelmitgliedschaften (bitte namentlich auf-
schlüsseln und erläutern)?

 7. Wie viele Mitglieder der Partei „Der III. Weg“ haben nach Kenntnis der 
Bundesregierung eine waffenrechtliche Erlaubnis inne (bitte nach Sport-
schützen und Jägern getrennt aufschlüsseln)?

 8. Über wie viele Mitglieder der Partei „Der III. Weg“, die
a) per 1. Januar 2023 bzw.
b) per 1. Januar 2024
über eine Waffenherstellungserlaubnis gemäß §§ 21 bzw. 26 des Waffen-
gesetzes (WaffG) verfügten, hat die Bundesregierung Kenntnis?

 9. Über wie viele Mitglieder der Partei „Der III. Weg“, die
a) per 1. Januar 2023 bzw.
b) per 1. Januar 2024
über eine Waffenhandelserlaubnis gemäß § 21 WaffG verfügen, hat die 
Bundesregierung Kenntnis, und wie viele davon handeln auch mit soge-
nannten Militaria-Artikeln?
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10. Über wie viele Mitglieder der Partei „Der III. Weg“, die
a) per 1. Januar 2023 bzw.
b) per 1. Januar 2024
über eine Schießstättenerlaubnis gemäß § 27 WaffG verfügen, hat die 
Bundesregierung Kenntnis?

11. In wie vielen Fällen wurden nach Kenntnis der Bundesregierung die in 
den Fragen 6, 7, 8 und 9. erfragten waffenrechtlichen Erlaubnisse seit 
2022 widerrufen bzw. der Widerruf eingeleitet (bitte nach Art der Erlaub-
nis und Jahren aufschlüsseln)?

12. Wie viele Straftaten wurden nach Kenntnis der Bundesregierung von Mit-
gliedern der Partei „III. Weg“ registriert (bitte nach Zeitpunkt, Ort, Tatmit-
tel aufschlüsseln)?

13. Werden nach Kenntnis der Bundesregierung Ermittlungen wegen Straf-
taten gegen Mitglieder der Partei „Der III. Weg“ geführt, und wenn ja, in 
wie vielen und welchen Fällen?

14. Lagen gegen Mitglieder der Partei „Der III. Weg“ zum Erhebungsstichtag 
am 30. September 2023 sowie zum Erhebungsstichtag am 31. März 2024 
nicht vollstreckte Haftbefehle vor, und wenn ja, wie viele?
a) Gegen wie viele Personen lagen etwaige Haftbefehle wegen eines 

PMK (Politisch motivierte Kriminalität)-Deliktes vor (bitte Mehrfach-
nennungen angeben)?

b) Gegen wie viele Personen lagen etwaige Haftbefehle wegen eines Ge-
waltdeliktes vor, und bei wie vielen Personen handelte es sich um ein 
Gewaltdelikt aus dem PMK-Bereich (bitte Mehrfachnennungen ange-
ben)?

c) In welche Kategorien untergliedern sich die etwaigen Haftbefehle?
15. Wie schätzt die Bundesregierung das Gefährdungspotenzial durch Mit-

glieder bzw. Anhänger der Partei „Der III. Weg“ ein?
16. Wurden nach Kenntnis der Bundesregierung strafrechtliche Ermittlungen 

gegen Mitglieder bzw. Anhänger der Partei „Der III. Weg“ geführt, bei 
denen Erkenntnisse und Informationen über deren, auch früheren, Bezug 
zu Gruppen, Organisationen oder Parteien der extremen Rechten aus den 
von Behörden des Bundes geführten Dateien von den jeweiligen Ermitt-
lungsbehörden abgefragt oder dorthin übermittelt worden, und wenn ja, in 
welchen und wie vielen Fällen?

17. Wurden nach Kenntnis der Bundesregierung strafrechtliche Ermittlungen 
gegen Mitglieder bzw. Anhänger der Partei „Der III. Weg“ geführt, bei 
denen Erkenntnisse und Informationen über deren, auch früheren, Bezug 
zu Ermittlungen im Phänomenbereich PMK-rechts aus den von Behörden 
des Bundes geführten Dateien von den jeweiligen Ermittlungsbehörden 
abgefragt oder dorthin übermittelt wurden, und wenn ja, in welchen und 
wie vielen Fällen?

18. Wurden nach Kenntnis der Bundesregierung strafrechtliche Ermittlungen 
gegen Mitglieder bzw. Anhänger der Partei „Der III. Weg“ geführt, bei 
denen Erkenntnisse und Informationen über deren, auch früheren, Bezug 
zu Ermittlungen im Phänomenbereich PMK-sonstige aus den von Behör-
den des Bundes geführten Dateien von den jeweiligen Ermittlungsbehör-
den abgefragt oder dorthin übermittelt wurden, und wenn ja, in welchen 
und wie vielen Fällen?
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19. Lagen nach Kenntnis der Bundesregierung in den in den Fragen 15, 16 
und 17 erfragten Fällen auch Erkenntnisse und Informationen über, auch 
frühere, Bezüge der Betroffenen zu kriminellen Vereinigungen im Sinne 
des § 129 des Strafgesetzbuchs (StGB) sowie zu terroristischen Vereini-
gungen im Sinne des § 129a StGB vor, und wenn ja, in welchen und wie 
vielen Fällen?

20. Lagen nach Kenntnis der Bundesregierung in den in den Fragen 15, 16 
und 17 erfragten Fällen auch Erkenntnisse und Informationen über, auch 
frühere, Bezüge der Betroffenen zu Ermittlungen im Zusammenhang mit 
Verstößen gegen waffen- oder sprengstoffrechtliche Bestimmungen vor, 
und wenn ja, in welchen und wie vielen Fällen?

21. Waren nach Kenntnis der Bundesregierung in den in den Fragen 15, 16 
und 17 erfragten Fällen auch Personen mit, auch früheren, waffen- und 
sprengstoffrechtlichen Erlaubnissen betroffen, und wenn ja, in welchen 
und wie vielen Fällen?

22. Werden nach Kenntnis der Bundesregierung Mitglieder bzw. Anhänger 
der Partei „Der III. Weg“ als rechtsextremistische Gefährder geführt, und 
wenn ja, wie viele?
a) Bei wie vielen der als rechtsextremistische Gefährder geführten Perso-

nen liegen nach Kenntnis der Bundesregierung Erkenntnisse und In-
formationen über deren, auch früheren, Bezug zu Gruppen, Organisa-
tionen oder Parteien der extremen Rechten in von Behörden des Bun-
des geführten Dateien vor?

b) Bei wie vielen der als rechtsextremistische Gefährder geführten Perso-
nen liegen nach Kenntnis der Bundesregierung Erkenntnisse und In-
formationen über deren, auch früheren, Bezug zu Ermittlungen im 
Phänomenbereich PMK-rechts in von Behörden des Bundes geführten 
Dateien vor?

c) Bei wie vielen der als rechtsextremistische Gefährder geführten Perso-
nen liegen nach Kenntnis der Bundesregierung Erkenntnisse und In-
formationen über deren, auch früheren, Bezug zu Ermittlungen im 
Phänomenbereich PMK-sonstige in von Behörden des Bundes geführ-
ten Dateien vor?

d) Bei wie vielen der als rechtsextremistische Gefährder geführten Perso-
nen liegen nach Kenntnis der Bundesregierung Erkenntnisse und In-
formationen über deren, auch frühere, waffen- oder sprengstoffrechtli-
che Erlaubnisse vor?

e) Bei wie vielen der als rechtsextremistische Gefährder geführten Perso-
nen liegen nach Kenntnis der Bundesregierung Erkenntnisse und In-
formationen über deren, auch früheren, Bezug zu kriminellen Vereini-
gungen im Sinne des § 129 StGB sowie zu terroristischen Vereinigun-
gen im Sinne des § 129a StGB in von Behörden des Bundes geführten 
Dateien vor?

23. Werden nach Kenntnis der Bundesregierung Mitglieder bzw. Anhänger 
der Partei „Der III. Weg“ als relevante Person im Bereich Rechtsextremis-
mus geführt, und wenn ja, wie viele?
a) Bei wie vielen der als relevante Person im Bereich Rechtsextremismus 

geführten Personen liegen nach Kenntnis der Bundesregierung Er-
kenntnisse und Informationen über deren, auch früheren, Bezug zu 
Gruppen, Organisationen oder Parteien der extremen Rechten in von 
Behörden des Bundes geführten Dateien vor?
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b) Bei wie vielen der als relevante Person im Bereich Rechtsextremismus 
geführten Personen liegen nach Kenntnis der Bundesregierung Er-
kenntnisse und Informationen über deren, auch früheren, Bezug zu Er-
mittlungen im Phänomenbereich PMK-rechts in von Behörden des 
Bundes geführten Dateien vor?

c) Bei wie vielen der als relevante Person im Bereich Rechtsextremismus 
geführten Personen liegen nach Kenntnis der Bundesregierung Er-
kenntnisse und Informationen über deren, auch früheren, Bezug zu Er-
mittlungen im Phänomenbereich PMK-sonstige in von Behörden des 
Bundes geführten Dateien vor?

d) Bei wie vielen der als relevante Person im Bereich Rechtsextremismus 
geführten Personen liegen nach Kenntnis der Bundesregierung Er-
kenntnisse und Informationen über deren, auch frühere, waffen- oder 
sprengstoffrechtliche Erlaubnisse vor?

e) Bei wie vielen der als relevante Person im Bereich Rechtsextremismus 
geführten Personen liegen nach Kenntnis der Bundesregierung Er-
kenntnisse und Informationen über deren, auch früheren, Bezug zu 
kriminellen Vereinigungen im Sinne des § 129 StGB sowie zu terroris-
tischen Vereinigungen im Sinne des § 129a StGB in von Behörden des 
Bundes geführten Dateien vor?

24. War die Partei „Der III. Weg“ oder einzelne Mitglieder bzw. Anhänger der 
Partei Thema von Besprechungen des Bundeskriminalamtes (BKA), und 
wenn ja, wann, und wie oft?

25. War die Partei „Der III. Weg“ oder einzelne Mitglieder bzw. Anhänger der 
Partei Thema von Besprechungen des Gemeinsamen Extremismus- und 
Terrorismusabwehrzentrums (GETZ) bzw. des Gemeinsamen 
Extremismus- und Terrorismusabwehrzentrums Rechts (GETZ-R)?

26. Welche Rolle spielen nach Kenntnis der Bundesregierung die Partei „Der 
III. Weg“ oder einzelne Mitglieder bzw. Anhänger der Partei für die Mobi-
lisierung der sogenannten Bauernproteste?

27. Welche Kenntnisse hat die Bundesregierung über mögliche Gewalttaten 
oder Einschüchterungsversuche von Mitgliedern bzw. Anhängern der Par-
tei „Der III. Weg“ gegen Journalistinnen und Journalisten (vgl. Antwort 
der Bundesregierung auf die Kleine Anfrage auf Bundestagsdrucksache 
20/2413)?

28. Welche Kenntnisse hat die Bundesregierung über mögliche Gewalttaten 
oder Einschüchterungsversuche von Mitgliedern bzw. Anhängern der Par-
tei „Der III. Weg“ gegen jüdische Einrichtungen in Deutschland (bitte auf-
schlüsseln)?

29. Welche Kenntnisse hat die Bundesregierung über mögliche Gewalttaten 
oder Einschüchterungsversuche von Mitgliedern bzw. Anhängern der Par-
tei „Der III. Weg“ gegen muslimische Einrichtungen in Deutschland (bitte 
aufschlüsseln)?

30. Welche Kenntnisse hat die Bundesregierung über mögliche Gewalttaten 
oder Einschüchterungsversuche von Mitgliedern bzw. Anhängern der Par-
tei „Der III. Weg“ gegen Asylbewerberinnen und Asylbewerber (bitte auf-
schlüsseln)?

31. Welche Kenntnisse hat die Bundesregierung über mögliche Gewalttaten 
oder Einschüchterungsversuche von Mitgliedern bzw. Anhängern der Par-
tei „Der III. Weg“ gegen Erstaufnahmeeinrichtungen oder Gemeinschafts-
unterkünfte, in denen Asylbewerberinnen und Asylbewerber unterge-
bracht sind (bitte aufschlüsseln)?
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32. Hat die Bundesregierung Erkenntnisse darüber, ob es an Orten, an denen 
die Partei „Der III. Weg“ Aktivitäten (Kundgebungen, Mahnwachen, 
Flugblattverteilungen, Demonstrationen, Teilnahme an Bürgerversamm-
lungen) mit der Thematik Asyl durchgeführt hat, im zeitlichen oder räum-
lichen Zusammenhang mit diesen Aktivitäten zu Straftaten gegen Unter-
künfte für Geflüchtete gekommen ist, und wenn ja, welche (bitte Datum, 
Ort, Art des Delikts, gegebenenfalls Anzahl und Organisationszugehörig-
keit von Verdächtigen genau auflisten)?

33. Hat die Bundesregierung Erkenntnisse darüber, ob es an Orten, an denen 
die Partei „Der III. Weg“ Aktivitäten (Kundgebungen, Mahnwachen, 
Flugblattverteilungen, Demonstrationen, Teilnahme an Bürgerversamm-
lungen) mit der Thematik Asyl durchgeführt hat, im zeitlichen oder räum-
lichen Zusammenhang mit diesen Aktivitäten zu Straftaten gegen Ge-
flüchtete bzw. Asylbewerberinnen und Asylbewerber gekommen ist (bitte 
Datum, Ort, Art des Delikts, gegebenenfalls Anzahl und Organisationszu-
gehörigkeit von Verdächtigen genau auflisten)?

34. Welche Kenntnisse hat die Bundesregierung über mögliche Gewalttaten 
oder Einschüchterungsversuche von Mitgliedern bzw. Anhängern der Par-
tei „Der III. Weg“ gegen Mitglieder anderer Parteien im Wahlkampf (bitte 
aufschlüsseln)?

35. Welche Kenntnisse hat die Bundesregierung über mögliche Gewalttaten 
oder Einschüchterungsversuche von Mitgliedern bzw. Anhängern der Par-
tei „Der III. Weg“ gegen Amts- und Mandatsträgerinnen und Amts- und 
Mandatsträger (bitte aufschlüsseln)?

36. Welche Kenntnisse hat die Bundesregierung über mögliche Gewalttaten 
oder Einschüchterungsversuche von Mitgliedern bzw. Anhängern der Par-
tei „Der III. Weg“ gegen Demokratieprojekte bzw. zivilgesellschaftliche 
Akteure in Demokratieprojekten (bitte aufschlüsseln)?

37. Welche Kenntnisse hat die Bundesregierung über mögliche Gewalttaten 
oder Einschüchterungsversuche von Mitgliedern bzw. Anhängern der Par-
tei „Der III. Weg“ gegen Jugendfreizeiteinrichtungen (bitte aufschlüs-
seln)?

38. Wie bewertet die Bundesregierung die Einflussversuche rechtsextremisti-
scher Akteure und Parteien an Schulen, auf die Schülervertretungen meh-
rerer ostdeutscher Bundesländer hingewiesen haben (www.rbb24.de/politi
k/beitrag/2024/04/rechtsextremismus-schulen.html)?

39. Hat die Bundesregierung Kenntnisse über Einflussversuche der Partei 
„Der III. Weg“ an Schulen, und wenn ja, welche?

40. Hat die Bundesregierung Kenntnisse über Sportveranstaltungen, bei denen 
Mitglieder der Partei „Der III. Weg“ als Veranstalter, Mitorganisator, 
Übungsleiter, Betreuer oder Teilnehmer beteiligt waren, und wenn ja, 
welche?

41. Hat die Bundesregierung Kenntnisse über Sportstätten, an denen Mitglie-
der der Partei „Der III. Weg“ Kampfsporttrainings durchgeführt haben, 
und wenn ja, welche?

42. Hat die Bundesregierung Erkenntnisse hinsichtlich von der Partei „Der 
III. Weg“ organisierter Kampfsporttrainings für Mitglieder und Unterstüt-
zer, und wenn ja, welche, und wie bewerten die Sicherheitsbehörden des 
Bundes die Gefährlichkeit der auf diese Weise ausgebildeten Personen?
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43. Welche Kenntnisse hat die Bundesregierung über Immobilien, welche an-
gemietet oder im Besitz der Partei „Der III. Weg“ sind bzw. Immobilien, 
die dem direkten Umfeld der Organisation zuzurechnen sind (bitte nach 
Ort und Art der Immobilie genau auflisten)?

44. Welche Veranstaltungen fanden nach Kenntnis der Bundesregierung in 
Immobilien, welche angemietet oder im Besitz der Partei „Der III. Weg“ 
sind, bzw. Immobilien, die dem direkten Umfeld der Organisation zuzu-
rechnen sind, seit dem 1. Januar 2022 statt (bitte nach Datum, Ort, Titel 
bzw. Inhalt der Veranstaltung und Anzahl der Teilnehmer auflisten)?

45. Hat die Bundesregierung Kenntnisse darüber, ob Mitglieder der Partei 
„Der III. Weg“ während der Corona-Pandemie Corona-Soforthilfen in An-
spruch genommen haben, und wenn ja, welche Erkenntnisse liegen darü-
ber vor, ob in diesen Fällen Ermittlungen zu deren Rechtmäßigkeit aufge-
nommen wurden (bitte nach Höhe etwaiger ausgeschütteter Corona-Hilfen 
und nach Ergebnissen etwaiger Ermittlungsverfahren aufschlüsseln)?

46. Hat die Bundesregierung Kenntnisse über mögliche Kenn- bzw. Kontakt-
verhältnisse zwischen Mitgliedern bzw. Anhängern der Partei „Der 
III. Weg“ zu Mitgliedern der „Identitären Bewegung Deutschland“ (IBD), 
und wenn ja, welche?

47. Hat die Bundesregierung Kenntnisse über mögliche Kenn- bzw. Kontakt-
verhältnisse zwischen Mitgliedern bzw. Anhängern der Partei „Der 
III. Weg“ zu Mitgliedern der Partei „Die Heimat“ bzw. ehemals der 
„NPD“, und wenn ja, welche?

48. Hat die Bundesregierung Kenntnisse über mögliche Kenn- bzw. Kontakt-
verhältnisse zwischen Mitgliedern bzw. Anhängern der Partei „Der 
III. Weg“ zu Mitgliedern der Partei „AfD“, und wenn ja, welche?

49. Hat die Bundesregierung Kenntnisse über mögliche Kenn- bzw. Kontakt-
verhältnisse zwischen Mitgliedern bzw. Anhängern der Partei „Der 
III. Weg“ zu Mitgliedern der Partei „Die Basis“, und wenn ja, welche?

50. Hat die Bundesregierung Kenntnisse über mögliche Kenn- bzw. Kontakt-
verhältnisse zwischen Mitgliedern bzw. Anhängern der Partei „Der 
III. Weg“ zu Mitgliedern einer Mitgliedsburschenschaft der Burschen-
schaftlichen Gemeinschaft wie beispielsweise der Berliner Burschenschaft 
„Gothia“ (BBG), der Burschenschaft Danubia München, der Prager Bur-
schenschaft Teutonia zu Würzburg oder der Leipziger Burschenschaft 
Germania, und wenn ja, welche?

51. Hat die Bundesregierung Kenntnisse über mögliche Kenn- bzw. Kontakt-
verhältnisse zwischen Mitgliedern bzw. Anhängern der Partei „Der 
III. Weg“ zu Mitgliedern der rechtsextremen Gruppe „Knockout 51“, und 
wenn ja, welche?

52. Welche Kenntnisse hat die Bundesregierung über mögliche Kenn- bzw. 
Kontaktverhältnisse von Mitgliedern bzw. Anhängern der Partei „Der 
III. Weg“ zur ehemaligen neonazistischen Terrorvereinigung „NSU“ (bitte 
aufschlüsseln)?

53. Hat die Bundesregierung Kenntnisse über mögliche Kenn- bzw. Kontakt-
verhältnisse zwischen Mitgliedern bzw. Anhängern der Partei „Der 
III. Weg“ zur verbotenen Vereinigung „Combat 18“ bzw. eventuellen 
Nachfolge- oder Ersatzorganisationen, und wenn ja, welche?

54. Hat die Bundesregierung Kenntnisse über mögliche Kenn- bzw. Kontakt-
verhältnisse zwischen Mitgliedern bzw. Anhängern der Partei „Der 
III. Weg“ zur verbotenen Vereinigung „Blood and Honour“ bzw. eventuel-
len Nachfolge- oder Ersatzorganisationen, und wenn ja, welche?
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55. Hat die Bundesregierung Kenntnisse über mögliche Kenn- bzw. Kontakt-
verhältnisse zwischen Mitgliedern bzw. Anhängern der Partei „Der 
III. Weg“ zur verbotenen Vereinigung „Hammerskins“ bzw. eventuellen 
Nachfolge- oder Ersatzorganisationen, und wenn ja, welche?

56. Hat die Bundesregierung Kenntnisse über mögliche Kenn- bzw. Kontakt-
verhältnisse zwischen Mitgliedern bzw. Anhängern der Partei „Der 
III. Weg“ zur verbotenen Vereinigung „Artgemeinschaft“ bzw. eventuellen 
Nachfolge- oder Ersatzorganisationen, und wenn ja, welche?

57. Hat die Bundesregierung Kenntnisse über mögliche Kenn- bzw. Kontakt-
verhältnisse zwischen Mitgliedern bzw. Anhängern der Partei „Der 
III. Weg“ zur verbotenen Vereinigung „Nordadler“ bzw. eventuellen 
Nachfolge- oder Ersatzorganisationen, und wenn ja, welche?

58. Hat die Bundesregierung Kenntnisse darüber, ob ehemalige Mitglieder 
oder Funktionäre verbotener Vereinigungen, Parteien oder Organisationen 
wie beispielsweise „Blood & Honour“, „Hammerskins“ oder „Com-
bat 18“ mittlerweile Mitglied der Partei „Der III. Weg“ sind oder an Ver-
anstaltungen dieser teilnahmen?

59. Sieht die Bundesregierung Anzeichen dafür, dass Mitglieder heute verbo-
tener rechtsextremistischer Vereinigungen ihre politische Aktivitäten unter 
dem Dach der Partei „Der III. Weg“ fortsetzen, und wenn ja, welche Er-
kenntnisse hat die Bundesregierung darüber im Einzelnen?

60. Hat die Bundesregierung Kenntnisse über mögliche Ausreisen von Mit-
gliedern bzw. Anhängern der Partei „Der III. Weg“ in das Kriegsgebiet in 
der Ukraine seit 2014?

61. Welche Kenntnisse hat die Bundesregierung über Betätigungen von Mit-
gliedern bzw. Anhängern der Partei „Der III. Weg“ im Ausland?

62. Haben deutsche Behörden nach Kenntnis der Bundesregierung bezüglich 
mutmaßlicher Aktivitäten von Mitgliedern bzw. Anhängern der Partei 
„Der III. Weg“ im Ausland Amtshilfeersuchen bei ausländischen Sicher-
heitsbehörden gestellt oder einzel- und anlassbezogen Informationen mit 
ausländischen Stellen ausgetauscht, und wenn ja, wann, und in welchen 
Fällen (bitte aufschlüsseln)?

Berlin, den 12. Juni 2024

Heidi Reichinnek, Sören Pellmann und Gruppe
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